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Vorwort 

 
   Die Auswahl der theologischen Texte soll zeigen, wie Gott-Vater auf 
der Erde wirkte und weiterhin wirkt. Das Grundlagenwerk trägt zum Ver-
ständnis bei woher antike Gelehrte, Philosophen und Kirchenlehrer, ihre 
Kenntnisse bezogen. Wir hören von Schriften, die einst existierten und 
vielfach verbreitet waren. Philologen können erahnen, nach welchen Bü-
chern Meinungsäußerungen entstanden sind. Einblicke in Geheimlehren 
und Arkanwissen östlicher Kulturen zeigen den Zusammenhang von Reli-
gionen in unterschiedlichen Ländern auf. Mit Umsicht und Tiefe sind Auf-
zeichnungen und Schriften zu Weltanschauungsfragen in vorausgehenden 
Zeiten erstellt worden. Im besonderen erreichten die hebräischen Grund- 
satzregeln aus vorchristlicher Zeit übernationalen Einfluß auf die Weltge-
schichte. Sie bildeten die Grundlage zum Verständnis dafür, wie Gott auf 
die materielle und besonders auf die geistige Entwicklung auf der Erde 
einwirkte und weiterhin einwirkt. Wir erfahren, wie Einflüsse auf Men-
schen unbemerkt geschehen, damit der freie Wille keine Nötigung erleide. 
Niemand kann vor Gott bestehen, wenn er nicht zuvor eine gewisse zeit-
lang, wie von der geistigen Welt isoliert, die vollste Lebensfreiheitsprobe 
in seinem Menschenkörper durchgemacht hat. Die Bibel wird meinerseits 
als historisches Dokument aufgefaßt und ausgewertet. Ein beträchtlicher 
Teil der Geschichte Israels ist dort dargestellt. Meinungen der Forschun-
gen zum Alten Testament werden berücksichtigt. Die gegenwärtig ins Ex-
trem getriebene historische Kritik hat das ganze Evangelium in einen My-
thos aufgelöst. Dieser Tendenz soll entgegengewirkt werden, indem der 
glänzende Strom des göttlichen Lichtes durch sechs Zeitperioden hindurch 
aufgezeigt wird. Das Wort des lebendigen Gottes soll unmittelbar zur 
Wirkung kommen. 
 
   Mein Dank gilt vor allem den Autoren und Verlagen, die mir das Recht 
zu den Abbildungen erteilten: Jakob-Lorber Verlag Bietigheim, Österrei-
chische Bibelgesellschaft Wien, Albrecht Knaus Verlag München, der 
HarperCollins Publishers Ltd in London und Herrn Dr. theol. THOMAS 

STAUBLI Fribourg, Schweiz. 
 
Dr. phil. HANNELORE WINKLER M.A.          Freiburg, Februar 2015 
        6173 n.Adam 
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Fragestellungen 
 
1) Wie machte sich Gott-Vater in der Geschichte bemerkbar? 
2) Wann entwickelte sich Religion in der Kulturstufe I? 
3) Welche Rolle spielte Religion für die Kulturentwicklung? 
4) Welche Lehren wurden gegeben? 
5) Nach welchen Grundsätzen wurde gehandelt? 
6) Wer waren die Religionsführer nach Henoch? 
7) Wann geschah die Zäsur durch die Sündflut? 
8) Wie und wo ging das Leben weiter nach der Flut in der Kulturstu- 
 fe II? 
9) Wer zählte zu den Wissensträgern in der hebräischen Religion? 
10) Wer erhielt Visionen? Was bedeutet 'Ich habe im Traum geschaut  
 und gehört'? 
11) In welchen Ländern wurde nach den religiösen Gesetzen gelebt? 
12) Wann war der Fortzug Jakobs und seiner Söhne nach Ägypten? 
13) Wann begann der Auszug aus Ägypten unter Mose? 
14) Zu welchem Zeitpunkt ist der Einzug in Israel unter Josua anzu- 
 nehmen? 
15) Wie lange währte die Kriegsführung der israelitischen Stämme  
 bis zur Inbesitznahme Kanaan? 
16) Wie lange dauerte die Epoche der Richterzeit? 
17) Wann begann die Königszeit unter Saul? 
18) Woher bezogen die Propheten ihre Kenntnisse? 
19) Wann ist die Geburt Jesus anzusetzen? 
20) Wann begann Jesus von Bethlehem seine Lehre? 
21) Wann erfolgte seine Gefangennahme, sein Tod, seine Auferste- 
 hung? 
22) Wie und wo wurde seine Lehre von 'Vater, Sohn und heiliger  
 Geist' und dem 'Ewigen Leben nach dem Tod im Geiste' von sei- 
 nen Jüngern, von Gnostikern und von Kirchenlehrern verbreitet? 
23) Was bedeutet die Dreieinigkeit Gottes? 
24) Was bedeutet die Dreieinigkeit Mensch? 
25) Was bedeutet der Abfall Luzifers, des erstgeschaffenen Lichtgei- 
 stes? 
26) Was ist unter 'geistiger Welt' und 'materieller Welt' zu verstehen? 
27) Zu welchen Zeiten gab es im 2. Jt. n.Chr. Offenbarungen? 
28) Wer erhielt Erklärungen und Weisungen durch Einwirkungen auf  
 den Geist? 
29) Was sagt die neue Lehre über die Notwendigkeit der Gottesliebe? 
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30) Weshalb erhielt Jakob Lorber ab 1840 das Neue Wort durch  
 Jesus Christus erteilt? 
31) Welche Prophezeiungen sind für das 3. Jt. n.Chr. als Übergangs- 
 zeit bis zur Wiederkunft Christi bekannt?  
32) Was will Gott von den Menschen in der Zeit der Gerichte bis zur  

Anerkennung Gottes als alleiniger Herr und Schöpfer. 
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Einleitung 
 

   Was Gott betrifft, so muß man ihm selbst glauben und darin folgen, was 
er uns von sich zur Kenntnis gibt. Dazu sind die Schriften zu betrachten, 
in denen Er zu Wort kommt. Seine göttlichen Worte und Taten müssen 
betrachtet werden, damit seine Wirkungsweise in der Geschichte erkannt 
werden kann. Es geht weder um eine Auslegung, noch um eine Erklärung 
von theologischen Wortbedeutungen, und schon gar nicht um eine Schrift-
textanalyse, sondern seine tatsächlichen Lenkungen, Führungen und Ein-
griffe in die Welt sind zu beachten. Und zwar kontinuierlich überall da, 
wo wir Informationen zu Gottes Worte haben. Entsprechend den Darle-
gungen im Alten Testament (AT) erfahren wir, daß sich Gott-Vater einer-
seits direkt durch persönliche Anordnungen bemerkbar macht. Anderer-
seits kann er Personen seines Vertrauens Botschaften erteilen. Dafür wer-
den die beiden Begriffe Engel und Prophet verwendet. Die einen wirken 
aus den Himmeln, meist Erzengel, die anderen als Menschen auf Erden. 
Ein weiterer Schritt hin zur direkten Unterweisung der Menschen durch 
Gott ist in und durch Jesus von Bethlehem vollzogen worden. Ausgewähl-
te Zeitgenossen, vielfach Könige und hohe Amtsträger, unterrichtete Jesus 
über die Zusammenhänge zwischen Himmel und Erde. Über die damaligen 
Lehrinhalte seiner Erkenntnislehre sind wir durch Neuoffenbarungen 
wahrheitsgemäß informiert. 
   Sein "Neues Wort" übermittelte Jesus Christus ab 1840 an JAKOB 

LORBER. Wir erfahren nun alles zum Wissen über Gott und zu seinem 
Wirken auf der Erde. Wir werden über Geschehnisse in der Vergangenheit 
unterrichtet und erfahren Dinge, die die Zukunft betreffen. Diese "Neue 
Wahrheitslehre", mediumistisch in deutsch erteilt, liegt seit 160 Jahren ge-
druckt vor und ist unverständlicherweise weder Gegenstand der heutigen 
christlichen Kirchen, noch der Wissenschaft. Und das, obwohl sie genaue 
prophetische Aussagen zum Geschehen während der 2000 Jahre nach dem 
Kreuzestod Jesus Christus enthält und darüberhinaus Ausblicke in die Zu-
kunft geben. Schon zu seinen Lebzeiten verkündete Jesus seinen Zuhö-
rern, daß zu einer viel späteren Zeit seine Lehre erneuert werden wird. Es 
heißt, in jenen Zeiten wird sie nicht verhüllt, sondern völlig dem himmli-
schen und geistigen Sinne nach enthüllt gegeben werden. Darin wird das 
neue Jerusalem bestehen, das aus den Himmeln auf diese Erde hernieder-
kommen wird1. Damit gemeint sind die Diktate an J. LORBER während 24 
Jahren zwischen 1840–1864. In diesen Schriften finden sich Hinweise zu 
den nächsten Tausend Jahren, woraus ersichtlich wird, daß Gott-Vater 
nach wie vor gleichbleibend vor Fehlhandlungen warnt. Es heißt: "Was 
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hier geschrieben steht durch meinen Knecht, wird unwiderruflich in Erfül-
lung gehen"2. Umfassende Offenbarungen sind selten, sie werden nur vor 
einer Zeitenwende gegeben. Deshalb sind sie als größere Ereignisse zu be-
trachten. Wir sehen, Gottes Wort ist in neuer Form unter uns, wird jedoch 
in der Öffentlichkeit nicht verkündet und ist daher nur wenigen bekannt, 
obwohl alle Fragen in Hinsicht auf die Einwirkungen Gott-Vaters auf die 
Menschen im Verlaufe großer Epochen beantwortet werden. Anhand der 
Hinweise zu theologischen Begriffen und zum geistigen Fortschritt müß-
ten viele wissenschaftliche Thesen korrigiert werden. Man gewinnt den 
Eindruck, als ob die Menschen nach wie vor unwissend gehalten werden. 
Noch immer ist die Rede vom Geheimnis Gottes zu seiner Existenz. Was 
ist davon zu halten, wenn es heißt: "In keinem Jahrhundert unterließ Ich 
es, prophetische Wecker zu senden, damit sich die Menschheit nicht ganz 
in den geistigen Schlaf einlullen lasse"3. Nur die Menschen erfahren nicht 
wirklich von diesen Personen, die als Mittler eingesetzt werden. Meine 
Forschungsfrage, was wußten die Menschen im Altertum über den Einen 
Gott, läßt sich nur aus dem neuen Grundlangenwerk beantworten, das in 
Audition erteilt wurde. Auf diese Weise kann näheres zu den drei großen 
Themen der Menschheitsgeschichte – Weltentstehung – Sündflut – Wirk-
samkeit Gottes – geäußert werden, und darüberhinaus der historische In-
halt der Heiligen Schrift datiert werden. In den alten Schriften aus Alt-
Babylonien, Ägypten und Griechenland hieß es: nur die Priester hatten 
Kenntnisse zu Gott, den Menschen wurde nicht die Wahrheit gesagt. Die-
ses Prinzip hat dazu geführt, daß wir noch immer in einer Zeit der Un-
kenntnis leben. Der Abfall von Gott, Ersatzreligionen und gänzliche Ver-
neinung der Existenz Gottes – Atheismus – haben nach der Säkularisie-
rung im 19. Jh. zugenommen. Nicht was der Mensch sagt, glaubt und will 
ist von Bedeutung, sondern die Frage was will Gott-Vater von den Men-
schen, gilt es zu erklären. Damit wird die Seinsfrage beantwortet, über 
welche die Philosophen zu allen Zeiten spekulierten und die auch unter 
Bischöfen und Kirchenlehrern diskutiert wurde und wird. Die wahren 
Grundlagen zur Wirkung Gottes bieten nach meiner Kenntnis alleine die 
hebräischen Lehrschriften. Sie zeigen die Welthaftigkeit, die Wirklichkeit 
und Geschichtlichkeit des Einen Gottes auf. Nur in der jüdischen Religion 
sind die für uns gültigen Grundwahrheiten niedergelegt. »Allein nicht ent-
hüllt sondern in entsprechenden Bildern verhüllt und zwar aus dem wohl-
weisen Grunde, damit die Heiligkeit der darin enthaltenen Wahrheit von 
den eigentlichen, schmutzigen Kindern dieser Erde nicht verunreinigt und 
entheiligt werde« (Lorb., Gr. Ev. Joh. V, 225, 2). 


